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Das ökologische Bewusstsein der Menschheit ist in den letzten Jahrzehn-
ten stark gestiegen und wird dies auch weiter tun. Im Zuge dieser Entwick-
lung gewinnen auch im Bereich der individuellen Mobilität alternative 
 Antriebssysteme und die Verwendung nachwachsender Rohstoffe an Be-
deutung. Das grosse Ziel ist es, den Verbrauch fossiler Brennstoffe auf ein 
Minimum zu reduzieren und eines Tages sogar ganz mit deren Gebrauch 
zu brechen.

Ein Versuch die Emissionen zu senken sind unter­
schiedliche Beimischungsraten von Butanol zu norma­
lem Benzin bis hin zum Motorenbetrieb mit reinem 
Butanol. Diese Variante wird jedoch derzeit, ausser in 
der Forschung, noch nicht eingesetzt.

Im Rahmen dieser Bachelor Thesis wurden an einem 
Versuchsmotor verschiedene Messungen an unter­
schiedlichen, stationären, Betriebspunkten durch­
geführt. Unter Anderem waren dies eine Zündwinkel­ 
varia tion, eine Lambdavariation sowie Messungen an 
der Volllastlinie. Dabei wurden Messwerte wie Emis­
sionen, Motorparameter und Indizierwerte aufge­
zeichnet und anschliessend analysiert. Anhand der 
Auswertung der gesammelten Daten konnten Rück­
schlüsse auf die Wirkung von Butanol bei der Verwen­
dung in Verbrennungsmotoren erarbeitet werden.

Hinsichtlich der Emissionen konnte, speziell in den 
Teillastbereichen, eine deutliche Verbesserung er­
kannt werden. Sowohl bei den Kohlenwasserstoff­, 
 sowie auch bei den Stickoxid­Emissionen konnten mit 
allen verwendeten Mischungen Reduktionen verzeich­
net werden. Bei grösseren Beimischungsraten wurde 
auch bei den entstehenden Kohlenmonoxiden eine 
deutliche Verbesserung erreicht.

Anhand von Untersuchungen hinsichtlich der Indizie­
rung konnten ebenfalls ausschlaggebende Erkenntnis­
se über den Motorbetrieb erworben werden. Weder 
beim resultierenden, effektiven Wirkungsgrad noch 
bei der maximal bereitstehenden Leistung zeigen sich 
signifikante Differenzen. Die Laufruhe konnte durch 
den Einsatz von Butanol­Mischungen leicht verbessert 
werden. Der geringere Heizwert von Butanol vergli­
chen mit Benzin, lässt jedoch den Verbrauch anstei­
gen.

Butanol kann ohne fundamentale Änderungen, mit 
Ausnahme einiger Anpassungen der Motorsteue­
rungs­Parameter, als Kraftstoff für Verbrennungs­
motoren genutzt werden. Auch wenn gewisse Schwä­
chen, wie das Kaltstartverhalten, entdeckt wurden,  
so überwiegen trotzdem die Vorteile. Sobald das Her­
stellungsverfahren optimiert ist eignet sich Butanol, 
auch in Reinform, bestens als Ersatz des fossilen 
Brennstoffs.
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